
Carl Aug. Picard GmbH bezieht Neubau in Kawaguchi

Remscheider Unternehmen baut Präsenz in Japan aus
Von Sven Schlickowey

REMSCHEID/KAWAGUCHI Die Rem-
scheider Carl Aug. Picard
GmbH baut ihre Präsenz in Ja-
pan aus. In Kawaguchi nörd-
lich von Tokio bezog das 1998
gegründete Tochterunterneh-
menC. A. Picard JapanCo., Ltd.
ein neu gebautes Gebäude, die
bisherigen, angemietetenRäu-
me waren zu klein geworden.
Gesellschafter Wolfgang Pi-
card und die beiden Geschäfts-
führer Josef Posniak und An-
dreas Meise überreichten zur
Einweihung einen alten Holz-
schnitt eines Knieschleifers als
Geschenk an die Mannschaft
vor Ort.

Die ist seit dem Start vor
bald 25 Jahren deutlich ge-

wachsen, inzwischen auf 14
Mitarbeiter. Nach wie vor da-
bei ist auch Geschäftsführer
Kei Yabe, der das Tochter-
unternehmen einst als Ein-
mann-Gesellschaft begonnen
hatte. Der Standort Kawagu-
chi ist nicht zuletzt ein be-
kannter Maschinenbau- und
Industriestandort,vonhieraus
vertreiben die Mitarbeiter die
Produkte von C. A. Picard, zu-
demgibt es eineVersandabtei-
lung.

Das Remscheider Unter-
nehmen, 1876 als Schleiferei
gegründet,produzierthochbe-
anspruchten Präzisionsteilen
ausMetall,darunterPress-und
Trägerbleche, Stanzplatten,
Presswerkzeuge, Teile für
Kalksandsteinpressen und Ex-

trusionssyteme,die inmehrals
50 Länder vertrieben werden.
Neben dem Stammwerk in der
Werkzeugstadt und einem
weiteren Werk in Monschau
bei Aachen gibt es Produk-
tionsstandorte in China und
den USA. Insgesamt arbeiten
rund 480 Menschen für das
Unternehmen.

Japanische Kunden werden am
liebsten in Muttersprache betreut
In Japan sind die Remscheider
seit den 1990er Jahren. Da-
mals habe man den aus mehr
als 6800 Inseln bestehenden
Staat dank seiner modernen
Industrie als interessanten
Zielmarkt ausgemacht, heißt
es. Weil japanische Kunden
aber am liebsten in ihrer Mut-

tersprache betreut werden,
habeman schließlich einen lo-
kalen Vertrieb gegründet. In-
zwischengibtessogarnochein
zweites Büro in West-Japan,

das 2012 zunächst in Osaka ge-
gründetwurde, fünf Jahre spä-
ter aber nach Kobe umzog.

Der Umzug der Niederlas-
sung Kawaguchi war räumlich

übrigens nur ein kleiner
Schritt, das 834 Quadratmeter
großeGrundstück,aufdemder
neue Firmensitz gebaut wur-
de, liegt geradeeinmal 400Me-
ter vombisherigenentfernt. In
der Entwicklung der Firma ist
der Schritt dafür umso bedeu-
tender,dasalteBürowardurch
Personalzuwachs längst ansei-
ne Grenzen gestoßen, es gab
noch nicht einmal einen Be-
sprechungsraum.

Im März wurde der Grund-
stein gelegt, am 9. Dezember
die Einweihung gefeiert. Nun
hat das Unternehmen nicht
nur mehrere Besprechungs-
räume, sondern auch ein
Archiv, einen eigenen Raum
für Kundenvorführungen und
eine Cafeteria.

Wolfgang Picard (v. l.), Andreas Meise und Josef Posniak übergaben
denHolzschnitt an Kei Yabe und Yas Uemura.Foto: Carl Aug. Picard GmbH


